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Schwer zu verstehen
Dass am Straßenverkehr Menschen teilnehmen, die wenig Rücksicht nehmen, 
ist traurig, leider wahr und ein Ärgernis in dem kurzen Abschnitt der Frankfurter 
Straße am Historischen Rathaus in Groß-Gerau. Der Bereich war ursprünglich 
Fußgängerzone. Restaurants und ein Café laden zum Verweilen ein und 
eine langsame Durchfahrt versteht sich eigentlich von selbst.

Die Öffnung für den Verkehr hat Probleme gelöst und neue geschaf-
fen, wie zu schnelles Fahren. Nun wird der Abschnitt neu gestaltet. 
Naheliegend war ein Blitzer – doch der sei dort nicht installierbar, 
weil es keine Fahrbahntrennung gebe und in Hessen ein Min-
destabstand 100 Metern zum Temposchild gilt, sagt die Stadt. 
Die vorgeschriebene Distanz ist jedoch in Verwaltungsrichtlinien 
geregelt und Ausnahmen sind möglich. Ein verkehrsberuhigter 
Bereich käme aus Gründen des Verkehrsaufkommens nicht in 
Frage. Doch auch Geschäftsstraßen können verkehrsberuhigt 
werden. Und welche Verkehrsbelastung ein solcher Bereich tat-
sächlich verträgt, müsse „am Einzelfall geprüft werden“, schreibt 
der Verkehrsexperte Markus Herbst auf www.stvo2go.de.

Jetzt wundern sich viele Bürgerinnen und Bürger in der Kreisstadt 
darüber, dass im fraglichen Abschnitt ausgerechnet eine vier Meter 
breite Asphaltpiste die dringend notwendige Verkehrsberuhigung 
bringen soll. Zumal das damit einhergehende „Verbot des Über
holens von einspurigen Fahrzeugen“ den fließenden Verkehr nur 
dann verlangsamen kann, wenn dort auch ein Fahrrad (o.ä.) fährt.

Zugegeben – juristisch ist die Sache kompliziert. Doch genau aus 
diesem Grund bleibt schwer verständlich, warum weder Verwaltung 
noch Parlament bei einer Investition von mehr als einer Viertelmillion 
Euro den Rat von Verkehrsrechtsexperten eingeholt haben.

Wie die Fraktionen aus dem Kreisstadt-Parlament Ihre Entscheidung 
begründen und was der Verkehrsexperte und Vorsitzende der Kreis
verkehrswacht Bernhard König zu der beschlossenen Umgestaltung 
am Historischen Rathaus sagt, lesen Sie in diesem Heft.

| Mein Notizblock03

Demnächst in WIR:
Für die Ausgabe Juni/Juli ist u.a. vorgesehen: Sina Senßfelder, 
die neue Leiterin der Geschäftsstelle der Hospizstiftung Groß-
Gerau, über ihre Arbeit und den Stand der Dinge in Sachen 
stationäres Hospiz in der Kreisstadt.
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Mutwillig beschä­
digte Bäume …
sind an mehreren Standorten in 
der Kernstadt und in Groß-Gerau-
er Stadtteilen zu sehen. Ein Apfel-
baum am „Ebbelwoi-Päädsche“ 
zwischen Auf Esch und Waller-
städten sei so traktiert worden, 
dass er wohl absterben werde, 
berichtet die Stadt. Er müsse im 
Herbst durch eine Neupflanzung 
ersetzt werden. Die Kreisstadt 
prüft, ob gegen den oder die Tä-
ter Anzeige wegen Sachbeschä-
digung erstattet wird. Ist Ihnen 
was aufgefallen, das einen Rück-
schluss auf die Vorfälle zulässt? 
Hinweise nimmt das Amt Stra-
ßen, Verkehr und Umwelt unter 
der Rufnummer 06152-7166701 
entgegen.

Beschädigter Baum, der womöglich absterben wird (Foto Stadt GG).

Bundesweit 
fehlen …
derzeit 378.000 Kita-Plätze. Die 
Kreisstadt trägt, wie mehr oder 
weniger auch andere Kommunen 
im Umland, mit 400 Kindern auf 
einer Warteliste ihren Teil zur Mi-
sere bei. Merkwürdig, dass zu einer 
Bürgerversammlung, in der es um 
dieses Thema ging, nur rund 50 
Besucher erschienen, wobei etwa 
ein Drittel aus den politischen Par-
teien stammten. Bürgermeister 
Erhard Walther (CDU) sagt, neue 
Kitaplätze hätten für die Stadt 
absolute Priorität. Derzeit fehlten 
Fachkräfte, die sich andere Kom-
munen im Wettbewerb gegenseitig 
streitig machten. Antrittsprämien 
schließt Walther für die Kreisstadt 
aus. Prognosen machen allerdings 
keine Hoffnung: Laut einer Kita-
Studie von November 2022, die 
die demografische Entwicklung be-
rücksichtigt, fehlen im Jahr 2035 
in Groß-Gerau 580 Plätze.

Einen Blick 
auf die Fähre … 
zwischen Trebur-Kornsand und 
Nierstein werden nun wohl die 
Landesregierungen von Hessen 
und Rheinland-Pfalz werfen. Der 
Fährbetrieb mit der „Landskro-
ne“ stehe vor dem Aus, heißt es. 
Grund: Die Sperrung einer Lan-

06	 Titel 
Ortstermin mit Verkehrsexperte Bernhard König, der die geplante 
und beschlossene Umgestaltung der Frankfurter Straße am Histo-
rischen Rathaus kritisch beurteilt. WIR-Redakteur Rainer Beutel 
verrät der Vorsitzende der Kreisverkehrswacht, dass er es begrüßt 
hätte, wenn die Maßnahme in ein breiter angelegtes Konzept ein-
gebunden worden wäre, das sich auf Fakten und Zahlen stützt.

07	 Nachgefragt 
Die kreisstädtische Stadtverordnetenversammlung hat Ende 
März mit großer Mehrheit die Umgestaltung des Verkehrsraums 
vor dem Historischen Rathaus beschlossen. Die Frankfurter 
Straße soll zur „rechtskonformen Herstellung“ der Straßenbau
anforderungen und der Steigerung der Verkehrssicherheit mit 
einer hellen Asphaltdecke ausgestattet werden.

10	 Nachgefragt 
Der VdK kümmert sich um zahlreiche Themen, die älteren 
Menschen und Personen mit Behinderung unter den Nägeln 
brennen. WIR-Redakteur Rainer Beutel hat sich beim Kreisvor-
sitzenden Patrick Nau erkundigt, wie es dem größten Sozialver-
band Deutschlands gelingt, mit seiner Ehrenamtsarbeit immer 
wichtiger zu werden.

12	 Reportage 
Das Selbsthilfebüro Groß-Gerau konnte Anfang des Jahres mit 
Unterstützung des Kreises und der Selbsthilfeförderung der Ge-
setzlichen Krankenversicherung nach sechs Jahren in Räumlich-
keiten im Landratsamt in eigene Räume in der Kirchstraße 2 in 
der Innenstadt umziehen. Wir-Redakteur Ulf Krone hat den neu-
en Selbsthilfetreffpunkt Anfang Mai besucht.

WIR im Gerauer Land
Mein Notizblock (3), Worüber die Leute reden (4), Info-Abende (9), 
Aus dem Plenum (14), Stadtmuseum (14), Ausgehtipps (16), 
Termine (17), Handel & Gewerbe (18), Rückblick (19), Kurz & 
bündig (20), Historisches Klein-Gerau (22), Bild des Monats (22)
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In diesem Heft:

DURCHGÄNGIG GEÖFFNET!
Montag - Freitag: 9:00 bis 18:00 Uhr
Samstag: 9:00 bis 12:00 Uhr

Pkw   ·   Lkw   ·   Busse   ·   Motorräder   ·  Anhänger

SCHADENGUTACHTEN

info@ifzu.de  ·  www.ifzu.de

St.-Florian-Straße 4  ·  64521 Groß-Gerau  ·         06152 8066438

www.pruefstelle-gg.de

Auf der Suche nach Kita-Personal

Nachgefragt bei Patrick Nau, dem Kreisvorsitzenden des VDK (S. 10)



Wir wollen wissen, wor-
über die Leute reden
Mit der Kommentarfunktion auf 
www.wir-in-gg.de können Sie uns 
Ihre Meinung zum jeweiligen Thema 
schreiben und lesen, was andere 
darüber denken.

Der Fährbetrieb der „Landskrone“ verzeichnet hohe Einbußen. 

Platz für eine größere Sporthalle, aber nicht für einen Sportplatz.

desstraße zwischen Leeheim und 
Geinsheim, die zu Einnahmenver-
lusten von 75 Prozent führe, sagt 
die private Betreiberfamilie, die 
bei beiden Landesregierungen Zu-
schüsse beantragt hat. Erschwe-
rend hinzu kämen Homeoffice, 
Inflation und Energiekrise. Statt 
800 Fahrzeuge täglich seien es 
nur noch 200 bis 300. Die hes-
sichen Landtagsabgeordneten 
Ines Claus (CDU), Nina Eisenhardt 
(Grüne) und Gerald Kummer (SPD) 

machen sich bereits für den Erhalt 
der Fähre stark.

Mehr Sport …
in der Halle, weniger im Freien – 
das ist der aktuelle Bedarf, und 
danach orientiert sich der Turnver-
ein Büttelborn bei seinen Erwei-
terungsplänen für die „Tornhall‘“, 
wie es im Ort heißt. Der Verein 
sieht deshalb von einer Neugestal-
tung des alten Turnplatzes ab und 
denkt an eine Erweiterung oder 
gar einen Neubau seiner Sport-
stätte. Damit umgeht der Klub 
eine Reihe von Auflagen in Sachen 
Immissionsschutz, die die nahe 
Wohnbebauung zur Folge gehabt 
hätte. Ob und wie der Sportplatz 
eines Tages gestaltet werde, wer-
de hintenangestellt, heißt es.

kommentiert von Rainer Beutel

G U T E  K Ü C H E N 
K AU F T  M A N  H I E R

Küchenwelt von Möbel Heidenreich GmbH, Darmstädter Str. 123, 64521 Groß-Gerau
www.moebel-heidenreich.de/kuechenwelt/

Von klassisch bis hochmodern – hier 
finden Sie Ihre Traumküche: Direkt 
gegenüber vom Dornberger Bahnhof 
in Groß-Gerau. Oder online bei einer 
Live-Chat-Planung mit einem unserer 
Küchenexperten. Wir freuen uns auf Sie!

Jetzt Beratungstermin vereinbaren unter 

Tel: 06152 / 177 66 20

Direkt in Groß-Gerau – und auch online für Sie da.

www.wir-in-gg.de

Psychotherapie (HP)
Psychoonkologie (DKG)
Supervision
Einzeln, Paare, Familien

Privatpraxis für Psychotherapie (HP)                                         www.gestalttherapie-gg.de
Bernhard-Lüdecke-Straße 25  |  64521 Groß-Gerau  |  T 06152 / 855 49 34
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06 Titel

So aber „vergibt Groß-Gerau eine 
historische Chance“, sagt er bei 
einem Ortstermin mit WIR-Redak-
teur Rainer Beutel. Er untermau-
ert seine Aussage nachdrücklich. 
Denn aus anderen Städten und 
Gemeinden, in denen bei solchen 
Vorhaben zumindest mal die Kreis-
verkehrswacht beratend hinzuge-
zogen wird, ist er gewohnt, dass 
zusätzliche externe und weitere 
neutrale Quellen bzw. Experten zu 
Wort kommen. Dies vor allem aus 
einem Grund: So werden Projekte 
nicht kurzerhand durchgewunken, 
sondern umfassend beleuchtet.

„Ich hätte erst einmal eine Ver-
kehrszählung veranlasst“, betont 
König. Die bisher vorliegenden 
Angaben, wie viele Fahrzeuge 

das Historische Rathaus täglich 
passieren, beruhen nach seinen 
Kenntnisse auf zehn, zwölf Jahre 
alten Messungen. Dass sich aber 
mittlerweile auch der Radfahrver-
kehr verändert und vor allem ver-
mehrt hat, gerade auch in Innen-
städten, sei bekannt.

König legt Angaben über Un-
fallzahlen für den betroffenen Be-
reich vor. Sie stammen aus dem 
„Unfallatlas“ des statistischen 
Landesamts und sind im Internet 
online jederzeit abzurufen. Ergeb-
nis: „Hält sich in Grenzen.“ Für 
2021 wird beispielsweise ein Un-
fall mit Personenschaden im Zu-
sammenhang mit einem Radfah-
rer unweit des Alten Rathauses 
nachgewiesen.

Auf der Grundlage aktueller 
Fakten wäre es seiner Ansicht 
nach möglich, neben der Frank-
furter Straße auch die Mainzer, 
Darmstädter, Gernsheimer und 
Elisabethen-Straße sowie den Be-
reich des Marktplatzes zu bewer-
ten und verkehrstechnisch neu zu 
ordnen. Somit könnten die vielen 
Groß-Gerauer Insellösungen been-
det und alles harmonisiert werden 
– eine „historische Chance“, wie er 
nochmals betont.

Bei der nun angestrebten Än-
derung müsse klar sein, dass die 
Frankfurter Straße weiterhin eine 
Durchfahrtsmöglichkeit biete. 

Aber für wen? Für Kunden? Für 
den innerstädtischen Verkehr? 
Oder gar als Zubringer zur Auto

bahn? Solche Fragen könnten mit 
einer Verkehrsbefragung ohne 
technisches Equipment oder mit-
tels „Section Control“ (Verfahren 
zur Kontrolle der Durchschnitt-
geschwindigkeit zwischen zwei 
Messpunkten) herausgefiltert wer-
den. Angaben, wer warum und wie 
schnell wohin fährt, lägen der Stadt 
offenkundig nicht vor und sollten 
von der Straßenverkehrsbehörde 
ermittelt oder als Datenerhebung 
veranlasst werden, sagt König.

Auch beim Blick auf die ge-
genwärtige Situation merkt König 
einiges an. Die Schilder, die ein 
Überholverbot von Radfahrern vor-
schreiben, seien überflüssig und 
verkehrsrechtlich nicht zulässig. 
Die Straßenverkehrsordnung sehe 
nicht vor, dass eine Vorschrift dop-
pelt angezeigt werde. Und da seit 
zwei Jahren der Mindestabstand 
zu Radfahrern innerorts mit 1,50 
Meter festgelegt ist – bei einem 
Test demonstriert König, wie eng 
es am Alten Rathaus zugeht  – er-
übrigten sich Überholverbotsschil-
der von selbst. „Das ist doppelt 
gemoppelt, die Regelung besteht 
bereits. Die Schilder sind eigent-
lich nur als ‚Geschenk für Radfah-
rer‘ anzusehen“, sagt König.

Sein Blick fällt auf ein Schild, 
das als Höchstgeschwindigkeit 
Tempo 10 bestimmt. Laut Stra-
ßenverkehrsordnung seien Tempo-
10-Hinweise nicht vorgesehen, 
das heißt: nicht erlaubt. Es sei 
denn, es gebe eine Sondergeneh-
migung des Bundesinnenministe-
riums. Stattdessen gebe es das 
Zeichen 274.1 mit seinen jewei-
ligen Unternummern. Damit wür-
den Tempo-30 oder Tempo-20 
Zonen ausgewiesen.

Tempo 20? Ja, zum Beispiel in 
einem „verkehrsberuhigten Ge-
schäftsbereich“. Genau das hält 
König für die Frankfurter und um-
liegende Straßen für sinnvoll (wenn 
dies durch Messungen bestätigt 

Historische Chance vertan
Verkehrsexperte Bernhard König beurteilt die geplante und beschlossene 

Umgestaltung der Frankfurter Straße am Historischen Rathaus kritisch. Der Vorsitzende 
der Kreisverkehrswacht hätte es begrüßt, wenn die Maßnahme in ein breiter angelegtes Konzept 

eingebunden worden wäre, das sich auf Fakten und Zahlen stützt.



07 Nachgefragt: Die Fraktionen zur Entscheidung

Nachgefragt bei dem Verkehrsexperten Bernhard König

www.wir-in-gg.de

wird). Der Vorsitzende der Kreis-
verkehrswacht befürchtet, dass 
solche Möglichkeiten den Kom-
munen gar nicht bekannt sind. 
Wichtig bei all dem: ein Abwä-
gungsprozess aufgrund von nach-
gewiesenen Fakten. Wie wird die 
Einkaufsmöglichkeit erhalten und 
die Durchfahrt beschränkt (oder 
weiterhin ermöglicht)? Was ist ver-
kehrsrechtlich erlaubt? Wie kann 
der Groß-Gerauer Schilderwald 
gelichtet und alles vereinheitlicht 
werden? Solche und viele weitere 
Fragen (die König anspricht, hier 

aber zu weit führen würden) seien 
im Zusammenhang mit einer über-
geordneten städtischen Entwick-
lung zu diskutieren, regt König an.

Letztlich kommt der Fachmann 
auf den geplanten Asphaltbelag zu 
sprechen. „Ich wüsste nicht, was 
es bringen soll“, kommentiert er. 
Verkehrsberuhigend sei das nicht. 
Schneller als Tempo 20 könne am 
Alten Rathaus ohnehin nicht gefah-
ren werden, zumindest nicht tags-
über, wenn sich dort viele Radfah-
rer und Fußgänger aufhalten.

Aufgezeichnet von Rainer Beutel

„Die Schilder, die ein Überholverbot von 
Radfahrern vorschreiben, sind überflüssig 

und verkehrsrechtlich nicht zulässig.“

1.	 Welche Alternativen hätte es zu dieser Variante gegeben?

„Rechtskonforme Herstellung“
Die Stadtverordnetenversammlung hat Ende März mit großer Mehr-
heit die Umgestaltung des Verkehrsraums vor dem Historischen 
Rathaus beschlossen. Die Frankfurter Straße soll zur rechtskonfor-
men Herstellung der Straßenbauanforderungen und der Steigerung 
der Verkehrssicherheit mit einer hellen Asphaltdecke ausgestattet 
werden, Kostenpunkt 255.000 Euro. Gab es Alternativen? Wurden 
Experten befragt? Das WIR-Magazin hat nachgefragt. Lesen Sie hier 
einen Auszug der Antworten. Die vollständigen Stellungnahmen 
finden Sie auf unserer Homepage unter www.wir-in-gg.de

CDU: Nur die Möglichkeit, das 
Straßenstück mit neuen Pflaster-
steinen umzugestalten. Da eine 
Ausführung der Fahrbahndecke in 
grau gefärbten Asphalt schneller 
und preisgünstiger zu realisieren 
ist, haben wir uns dafür entschie-
den. Bei Asphalt entfällt das öftere 
Einsanden der Pflastersteine, die 
sich bei Befahrung lockern und 
anfangen zu klappern. Auch für 
sehbehinderte Menschen ist die 
graue Decke besser zu erkennen. 
Mit einer Asphaltdecke wird die 
Barrierefreiheit optimaler für Roll-
stühle hergestellt.

Bündnis 90/Die Grünen: Es ist 
vorgesehen, den Verkehrsarten 
getrennte Flächen zur Verfügung 
zu stellen. Für Kfz-Verkehr und 
Radverkehr ist eine 4 Meter breite 
Fahrbahn vorgesehen, die beidsei-
tig durch eine Muldenrinne einge-
fasst wird. Die Breite ermöglicht 
die Freigabe für den Radverkehr 
auch entgegen der Einbahnrich-
tung. Eine neue Oberfläche soll 
lediglich im Bereich der Fahrbahn 
eingebracht werden. Die restlichen 
Flächen sollen, abgesehen von 
Anpassungsarbeiten an die neue 
Fahrbahn, erhalten bleiben.



Erledigung aller Formalitäten
Erd-, Feuer-, & Seebestattungen

Klein-Gerauer-Straße 12
64521 Groß-Gerau

Schreinerei + Bestattungen
Bernd Schöneberger
Neustraße 20, 64572 Worfelden

Telefon 06152 - 911219

Schöneberger
Bestattungen

Bernd

www.bestattungen-schoeneberger.de

Das WIR-Magazin im Gerauer Land 329

Im Hinblick auf Klima-Resilienz, Verschat-
tung und Stadtbegrünung sollen zwei Park-
plätze entfallen und Grünflächen mit Baum-
standorten weichen. Durch die räumlichen 
Gegebenheiten und die verkehrsrechtlichen 
Vorgaben besteht wenig Spielraum, weshalb 
es lediglich Alternativen in der Art des Stra-
ßenbelags gegeben hat.

FDP: Der Stadtverordnetenversammlung wur-
den in der Sitzung vom 28.3.2023 insgesamt 
drei Varianten zur Kenntnis gebracht. Details 
finden sich auch in der öffentlichen Nieder-
schrift für die Sitzung vom 28. März 2023 
(www.gross-gerau.de).

08 Nachgefragt: Die Fraktionen zur Entscheidung

CDU: Ein Verkehrsplanungsbüro* war im Vor-
feld maßgeblich beteiligt.  Die abgestimmten 
Vorschläge wurden vom Fachplaner im zu-
ständigen Fachausschuss ausführlich vorge-
stellt. Die beschlossene Ausführung der Stra-
ße ist unkritisch auf das Verkehrswegekonzept 
in der Kreisstadt.

Bündnis 90/Die Grünen: Mit der Umgestaltung 
der Frankfurter Straße in diesem Bereich wur-
de das Ingenieurbüro ASM* beauftragt, das 
die beschlossene Planung gemeinsam und un-
ter Vorgaben des Fachamtes durchgeführt hat. 
Im Vorfeld in die Planung eingebunden waren 
selbstverständlich Ordnungsbehörde, Polizei 
und verkehrsrechtlich zuständige Behörden. 
Es liegt uns allerdings fern, die eigenen Fach-
ämter bei der Beurteilung geplanter Vorhaben 
juristisch zu überprüfen. Es gibt für uns kei-
nen Anlass, die Qualität und Korrektheit der 
Arbeit in Zweifel zu ziehen. Da die Maßnahme 
einer raschen Beseitigung von offensichtlichen 
Missständen dient, trotzdem aber in ein ganz-
heitliches Verkehrskonzept für die Innenstadt 
eingebunden sein soll, wurden die erforderli-
chen Umplanungen so gering wie möglich ge-
halten. Die Erstellung eines übergeordneten 
Verkehrskonzeptes ist lange beschlossen, und 
diesem sollen die beschlossenen Umgestal-
tungsmaßnahmen nicht vorgreifen.

FDP: Die Stadtverwaltung hat ihre planeri-
schen Überlegungen der Vorjahre wieder auf-
genommen. Sie hatte die Möglichkeit, die ihr 
zur Verfügung stehende planerische und juris-
tische Expertise einzubeziehen. Der Stadtver-
ordnetenversammlung wurden am 28. März 
entsprechende Planungs- und Visualisierungs-
unterlagen zur Verfügung gestellt.

2.	 Wurden dazu auch Experten wie Ver-
kehrsplaner oder -juristen befragt, 
und wenn nicht, warum?

3.	 Weshalb wurde dieses Thema (erst) jetzt 
angegangen, wenn es doch um Rechts-
konformität und Sicherheit geht?

Anmerkung der Red.: *ASM ist ein technisches In-
genieurbüro für Straßenbau. Verkehrsrechtsexperten 
wurden nicht genannt. Stellungnahmen weiterer 
Fraktionen lagen bis Redaktionsschluss nicht vor.

zur Konformität mit dem Gesetz gezwungen 
werden. Dabei kam raus, dass erst die Situa-
tion so gestaltet werden muss, das eine Tren-
nung von Fahrbahn und anderen Nutzungen 
gegeben ist. Der jetzige Zustand der Fläche 
lässt eine automatische Überwachung, ins-
besondere außerhalb der Dienstzeiten unse-
res gemeinsamen Ordnungsbezirkes, nicht zu. 
Natürlich besteht die jetzige Situation schon 
länger. Seit einiger Zeit häufen sich aber die 
Beschwerden über rüpelhaftes Verhalten ein-
zelner Straßennutzer. Dem gehört ein Riegel 
vorgeschoben. Dies gilt insbesondere für die 
Sicherheit unserer Radfahrer und gewährleis-
tet auch die Aufstellung des Verkehrszeichens 
277.1 (Verbot des Überholens von Fahrrä-
dern). Eine sehr große, Fraktionsübergreifen-
de Mehrheit der Stadtverordneten fanden das 
Vorhaben gut und umsetzbar.

Bündnis 90/Die Grünen: Es gibt schon lange 
planerische Überlegungen, um die Gestaltung 
des Straßenraums der tatsächlichen Nutzung 
anzupassen. Ziel war die Verbesserung des 
Verkehrsablaufs für alle Verkehrsteilnehmer 
sowie die Beseitigung bzw. Minimierung be-
stehender Nutzungskonflikte. Seither ist die 
Verkehrsführung in diesem Bereich immer 
wieder politisches Thema und immer wieder 
auch Anlass zu Anträgen im Parlament. Einer 
dieser Anträge hatte dann im letzten Jahr zur 
Folge, dass sich nach ordnungsrechtlicher Prü-
fung herausstellte, dass Maßnahmen zur Ver-
kehrsüberwachung nicht durchführbar sind, da 
durch die Gestaltung des Verkehrsraumes kei-
ne klare Trennung der einzelnen Verkehre er-
kennbar ist. Wir erwarten uns für die Zukunft 
durch die klare Trennung der Verkehre weni-
ger Konflikte und mehr Sicherheit. Wir freuen 
uns über die zeitnahe Umsetzung durch die 
Verwaltung, da der Radverkehr erkennbar zu-
nimmt, es sich hier um einen Schulweg handelt 
und sich Fußgänger sicher durch Groß-Gerau 
bewegen können sollten. Hierzu trägt auch das 
durch die Verwaltung durchgesetzte Überhol-
verbot von Fahrrädern in diesem Bereich bei, 
da so die Durchfahrtsgeschwindigkeit noch-
mals reduziert wird und eine ordnungsrechtli-
che Überwachung vereinfacht wird.

FDP: Objektive Details für eine vergangen-
heitsbezogene Antwort liegen der aktuellen 
Fraktion nicht vor. Die Tatsache, dass jetzt 
aber eine kurzfristig umsetzbare Lösung ge-
funden wurde, bleibt hiervon ungetrübt. Fi-
nanzielle Ressourcen werden mit Bedacht 
eingesetzt. Die gewählte Variante ist ein 
langfristig tragfähiger und guter Kompromiss 
zwischen Ästhetik, Belastbarkeit, Belastung 
und Sicherheit, auch im Hinblick auf die tritt
sichere Nutzbarkeit für eine demografisch evi-
dent älter werdende Bevölkerung, für die ein 
erreichbares Stadtzentrum als Quartier der 
Kommunikation wichtig ist.

CDU: Dass das Thema jetzt aktuell wurde, fußt 
auf einem Antrag der gestalterischen Mehrheit 
zum Haushalt. Dort haben wir gefordert, dass 
nach Bürgerbeschwerden das Straßenstück 
durch eine Blitzeranlage überwacht wird. Da-
mit sollen die zu schnell Fahrenden, aber auch 
die, die entgegen der Einbahnstraße fahren, 
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09 Info-Veranstaltungen

Forum Verkehrswende 

Sichere Infrastruktur für 
Fuß- und Radverkehr

Seniorenbeirat  der Kreisstadt Groß-Gerau

Die digitale Welt von 
Senioren für Senioren

Klimaschutz, saubere Luft, verringerter Lärm, 
barrierefreie Wege oder ein stärkeres Gesund-
heitsbewusstsein führen zu spürbaren Ände-
rungen im Mobilitätsverhalten zugunsten des 
Fuß- und Radverkehrs. Zugleich wird der Stra-
ßenverkehr komplexer. E-Scooter, Pedelecs 
oder Lastenfahrräder beanspruchen Verkehrs-
raum. Transportern fehlen Parkmöglichkeiten 
zum Liefern und Laden. Zugeparkte Gehwege 
behindern Menschen mit Handicap.

Dazu lädt das Forum Verkehrswende am 
5. Juni um 19 Uhr ins Stadtmuseum Groß-
Gerau zu einer Veranstaltung mit dem Ver-
kehrsexperten Prof. Dr. Jürgen Follmann ein.

Eine Neuverteilung des Verkehrsraums ist 
notwendig, um allen eine sichere Mobilität zu 
ermöglichen. Wie dies im Bestand umsetzbar 
ist, soll an diesem Abend diskutiert werden.

Der Seniorenbeitrat der Kreisstadt Groß-
Gerau möchte die älteren Mitbürger von 
Groß-Gerau dabei unterstützen, sich in der 
„Digitalen Welt“ besser zurechtzufinden.

Interessierten Senioren und Seniorinnen soll 
der Umgang mit Smart-/iPhones, Tablets und 
PCs in entspannter Atmosphäre verständlich 
nähergebracht und diesbezügliche Fragen, 
auch im Hinblick auf Datensicherheit und 
Cyber-Kriminalität, beantwortet werden.

Nach dem Motto „Von Senioren für Senio-
ren“ stehen dafür fachkundige, ehrenamtlich 
tätige Senioren bereit.

Der Zugang zur digitalen Welt ist für viele 
ältere Mitmenschen noch mit vielen Rätseln 
verbunden. Um diese zu lösen, sind sie zu-
nächst zu beschreiben. Dazu bietet der Senio-
renbeitrat an drei Nachmittagen im Juni seine 
Unterstützung an und lädt zur Teilnahme an 
einem entsprechenden Informationsaustausch 
ein. Folgende Termine sind dafür vorgesehen:

zz Donnerstag, 1. Juni
zz Donnerstag, 15. Juni
zz Donnerstag, 29. Juni

jeweils von 16 bis 18 Uhr im Haus Leni, Darm-
städter Straße 101, 64521 Groß-Gerau. Der 
Seniorenbeirat freut sich auf rege Beteiligung.

Hans-Werner Kabey



Nachgefragt10

Herr Nau, früher wurden Mitglieder des VdK 
sozialrechtlich in den Kommunen beraten, 
inzwischen in Groß-Gerau in der Kreisge-
schäftsstelle. Was hat das aus Sicht des 
VdK-Kreisverbands für Vorteile?

Patrick Nau: Früher wusste der Kreisverband 
nicht, was im Ortsverband besprochen wur-
de, und umgekehrt. Bei Rückfragen kann 
jeder Berechtigte nun direkt auf unsere Do-
kumentation schauen und sehen, was bespro-
chen oder vereinbart wurde. Auch während 
unseres Urlaubs ist der Zugriff auf die Daten 
gewährleistet, damit es keine unnötigen Ver-
zögerungen bei Nachfragen gibt. 

Sie können gegebenenfalls auch Juristen 
hinzuziehen. Wann werden ausgebildete 
Rechtsberater benötigt? Nennen Sie doch bit-
te mal das eine oder andere Beispiel.

Patrick Nau: Ein Beispiel wäre das Thema 
Wohngeld, hier wird immer an die Bezirksge-
schäftsstelle Darmstadt verwiesen. Oder bei 
speziellen Fragen, die über das Wissen der 
Sozialberater hinausgeht, wie bei der Sozial-
hilfe, Bürgergeld und bei Fragen, bei denen 
sich die Sozialberater nicht sicher sind. Hier 
kann der Sozialberater bis abends einen Juris-
ten erreichen. Bei einem meiner Fälle wurde 
einem Mitglied das ALG 1 gestrichen, und ich 
konnte keinen wirklichen Grund hierfür erken-
nen. Unsere Juristin war genau so verwundert 
und hat sich des Falls direkt angenommen. 
Dem Mitglied konnte direkt geholfen werden.

Ein anderer Vorteil ist die zentrale Datener-
fassung – inwiefern?

Patrick Nau: Alle Dokumente werden elektro-
nisch und unter Berücksichtigung der daten-
schutzrechtlichen Bedingungen gespeichert 
und sind für alle Kreisberater und die Assis-
tenzen ersichtlich. Es wird nun eine elektro-
nische Akte geführt und jeder Berater kann 
sich einen Überblick über die Historie ver-
schaffen. Dies hat speziell bei weiteren Ver-
fahren Vorteile, man sieht direkt, ob uns be-
reits relevante Unterlagen vorliegen. Z.B. ein 
Mitglied führt über uns einen Widerspruch 
gegen die abgelehnte Erwerbsminderungsren-
te und dann soll noch ein Grad der Behinde-
rung festgestellt werden. Relevante Befunde 
können direkt aus der elektronischen Akte 
gezogen werden. Es gibt keine Papierakten 
mehr, die mindestens zehn Jahre eingelagert 
werden müssen. Wir haben vor kurzem 400 
Kilogramm Akten, die meisten aus den Orts-
verbänden, vernichten lassen.

Der VdK hat seine Aufgaben und Ziele über 
viele Jahre erweitert und ist heute eine wich-
tige Lobby für sozial Schwache. Wie kam es 
zu dieser Entwicklung?

Patrick Nau: Gegründet wurde der VdK vor 
mehr als 75 Jahren als Selbsthilfeorganisation 
von Kriegsopfern. Im Laufe der Jahre hat sich 
der Kreis derjenigen, für deren Interessen der 
VdK kämpft, stetig vergrößert. Heute ist der 
VdK mit 2,2 Millionen Mitgliedern der größte 
Sozialverband in Deutschland, der sich ins-
besondere für Menschen mit Behinderungen, 
chronisch Kranke und von Altersarmut betrof-
fene Rentnerinnen und Rentner einsetzt.

Um welche Themen kümmert sich der Sozi-
alverband in diesem Jahr besonders intensiv, 
was brennt den Menschen sozusagen unter 
den Nägeln?

Patrick Nau: Seit letztem Jahr läuft die Kam-
pagne #Nächstenpflege, bei der es um die Si-
tuation in der häuslichen Pflege geht. Mehr als 
80 Prozent der knapp fünf Millionen Pflegebe-
dürftigen in Deutschland werden zu Hause be-
treut. Angehörige sind der größte Pflegedienst 
im Land und werden gleichzeitig von der Poli-
tik stark vernachlässigt. Deshalb machen wir 
auf sie aufmerksam: auf ihre enorme Leistung 
ebenso wie auf ihre Sorgen und Nöte.

Ein anderes Beispiel noch bitte.

Patrick Nau: Ein wichtiges Thema ist außer-
dem die Energiekrise. Bei der Energiepreispau-
schale hatte die Bundesregierung zunächst die 
Rentnerinnen und Rentner vergessen, worüber 
sich viele unserer Mitglieder sehr empört ha-
ben. Wegen dieser Ungleichbehandlung wollte 
der VdK zusammen mit anderen Verbänden 
eine Klage anstrengen, doch dann hat die Po-
litik auf die Kritik reagiert und nachgebessert. 
Viele Menschen machen sich zurzeit Sorgen, 
wie sie einen Umbau ihrer Heizung bezahlen 
können. Auch der VdK ist überzeugt davon, 
dass die Energiewende notwendig ist. Doch 
die Maßnahmen müssen sozialverträglich sein.

Altersarmut, Pflege, Menschen mit 
Behinderungen: Aufgaben für den VdK
Der VdK kümmert sich um zahlreiche Themen, die älteren Menschen und Personen mit 
Behinderung unter den Nägeln brennen. Dazu gehört die Sozialberatung, die aus den 
Ortsverbänden zum Kreisverband verlagert wurde. WIR-Redakteur Rainer Beutel hat sich 
beim VdK-Kreisvorsitzenden Patrick Nau (51) erkundigt, wie es dem größten Sozialverband 
Deutschlands gelingt, mit seiner Ehrenamtsarbeit immer wichtiger zu werden.

Patrick Nau ist Kreisvorsitzender des VdK. 
patrick.nau@vdk.de



bei Patrick Nau

DBB DATA Beratungs- und 
Betreuungsgesellschaft mbH
Steuerberatungsgesellschaft

64521 Groß-Gerau • Frankfurter Straße 74
Tel.: 0 6152/ 7118-0 • www.dbbdata.de

Machen Sie Ihren Job.
Den Rest machen wir!

Buchführung
Lohnbuchhaltung
Jahresabschlüsse
Private Steuererklärungen

64521 Groß-Gerau • Sankt-Florian-Straße 2
Tel.: 0 6152/7118-0 • www.dbbdata.de

Schließen sich die Menschen ihrem Verband 
erst an, wenn sie Beratungsbedarf haben 
oder kommen die Leute auch in jüngeren Jah-
ren zu Ihnen? Und wie ist überhaupt kreis-
weit die Mitgliederentwicklung?

Patrick Nau: Zum Kreisverband kommen 
meist Menschen mit einem konkreten sozial-
rechtlichen Anliegen. In den Ortsverbänden 
organisieren sich viele Mitglieder, weil sie das 
gesellige Miteinander, die gemeinsamen Zie-
le und die gemeinsamen Unternehmungen 
schätzen. Etwa elf Prozent aller Mitglieder im 
Kreisverband Groß-Gerau hatten 2022 einen 
Beratungsbedarf. Die Mitgliederzahlen in un-
serem Kreisverband steigen kontinuierlich an, 
selbst während der Pandemiejahre konnten 
wir einen Zuwachs verzeichnen, wenn auch 
nicht mehr so stark.

Sie gehören selbst nicht zum sprichwörtlich 
„alten Eisen“. Warum ist es vielleicht auch 
sinnvoll, sich als jüngerer Mensch dem Sozi-
alverband anzuschließen?

Patrick Nau: Der VdK ist auf jeden Fall ein 
Verband für alle Generationen. Wir setzen uns 
zum Beispiel für Lohngerechtigkeit ein und 
protestieren an jedem Equal Pay Day dagegen, 
dass Frauen im Schnitt immer noch 18 Prozent 
weniger verdienen als Männer. Ein wichtiges 
Thema ist für uns auch die bessere Vereinbar-
keit von Familie und Beruf. Dazu gehört auch, 
dass wir fordern, dass Männer und Frauen die 
unbezahlte Sorgearbeit – also Haushalt, Kin-
dererziehung und Angehörigenpflege – zu glei-
chen Teilen übernehmen. Noch liegt hier die 
Hauptlast bei den Frauen. Aber auch wenn wir 
uns für unsere klassischen Themen wie gute 
Renten und Barrierefreiheit einsetzen, vertre-
ten wir damit die Interessen der jüngeren Ge-
neration. Denn jetzt werden die Weichen für 
ihre spätere Altersabsicherung gestellt. Und 
von barrierefreien Zugängen zu Bussen, Bahn-
steigen etc. profitieren auch junge Eltern, die 
mit dem Kinderwagen unterwegs sind.



Selbsthilfetreffpunkt Groß-Gerau12

Die Selbsthilfe lässt sich zurück-
verfolgen bis zu den Arbeiterbün-
den und Genossenschaften, die 
im 19. Jahrhundert geründet wur-
den, und haben seither einen fes-
ten Platz in unserer Gesellschaft. 
Heute gibt es unzählige Selbsthil-
fegruppen zu den verschiedensten 
Themen, die vom Paritätischen mit 
der gemeinnützigen Gesellschaft 
Paritätische Projekte durch Selbst-
hilfebüros quasi gebündelt wer-
den. Das Selbsthilfebüro Groß-Ge-
rau konnte Anfang des Jahres mit 
Unterstützung des Kreises und der 
Selbsthilfeförderung der Gesetz-
lichen Krankenversicherung nach 
sechs Jahren in Räumlichkeiten im 
Landratsamt in eigene Räume in 
der Kirchstraße 2 in der Innenstadt 

umziehen. Annemarie Duscha, die 
Anfang Mai Margit Balß als Leiterin 
für Selbsthilfe und Bürgerschaftli-
ches Engagement bei der Paritäti-
schen Projekte abgelöst hat, und 
Meltem Kaya vom Selbsthilfebüro 
hoffen nun, dass die neuen Räu-
me aufgrund der zentralen Lage 
zu einem echten Selbsthilfetreff-
punkt werden, wo die Menschen 
sich niedrigschwellig über Selbst-
hilfe informieren, Kontakt zu einer 
bestehenden Gruppe aufnehmen 
oder eine neue Gruppe gründen 
können. Anfang Mai wurde die Er-
öffnung mit einem Tag der offenen 
Tür gefeiert, an dem sich Besucher 
ein Bild der einladend gestalteten 
Räume machen und verschiedene 
Selbsthilfegruppen kennenlernen 

Mehr Raum für Selbsthilfe
Selbsthilfe ist die Fähigkeit eines Menschen, die eigenen Probleme 
selbst zu meistern, was besonders von Bedeutung ist, wenn es kei-
ne oder zu wenig Hilfe von außen gibt. In Selbsthilfegruppen kann 
diese dann durch Gespräche unter Betroffenen, sprich: Menschen in 
ähnlichen Situationen, gefunden werden. Von Ulf Krone.

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
 0 39 44 - 36 160  ·  www.wm-aw.de  (Fa.)

Zentral in der Innenstadt – der Selbsthilfetreffpunkt in der Kirchstraße 2



Angebot Rollrasenverlegung!

      Sie wünschen sich einen schönen, repräsentativen Rasen, an dem Sie  

     viel Freude haben werden? Dann beachten Sie unser aktuelles Angebot!

   Fertigrasen Sport Premium. Repräsentatives „Grün“ für anspruchsvolle  

  Gartenanlagen liefern und verlegen.

Jetzt ab 14,50 € /  21,50 € (netto) *

*Das Angebot ist gültig bis 01.08.2023. Der Preis gilt ab 100m² und beinhaltet nur o.g. Arbeiten. Zusätzliche Arbeiten, wie Rasensoden schneiden, auf-
nehmen und verladen oder Rasenerde liefern und verteilen, werden zusätzlich berechnet. Gerne unterbreiten wir Ihnen ein entsprechendes Angebot!

Der schnelle  
Weg zum Traumrasen!
Sprechen Sie uns an, wir beraten 

Sie gerne! 06152 / 990 444-6 
info@ogl-bau.de

Alles rund um Ihr Bad & Heizung

www.merkert-bad.de • Tel.: 06152 92520Klaus Merkert OHG 
Sudetenstr. 23 - 64521 Groß-Gerau

Kundendienstmonteur / Techniker (m/w/d)

für Öl- und Gasfeuerungsanlangen
•	Wartung
•	 Instandsetzungen
•	Servicearbeiten

Jetzt bei uns bewerben.

konnten. Durch Mitmach-Aktionen 
wie einer „Rauschbrille“ der Al-
kohol- und Suchtselbsthilfe oder 
Koordinations- und Gedächtnis-
aufgaben bei Jung und Parkinson 
gab es dabei die Gelegenheit, un-
verbindlich Kontakt aufzunehmen, 
Berührungsängste abzubauen oder 
einfach nur mehr über die ver-
schiedenen Themen zu erfahren.

Mehr als 60 Gruppen gibt es 
schon, und die Themen, mit de-
nen sich die verschiedenen Grup-
pen befassen, sind so vielfältig wie 
wir Menschen und unsere Gesell-
schaften und reichen von Such-
terkrankungen über Adipositas, 
Diabetes, Parkinson und Demenz 
bis hin zu Depressionen und an-
deren psychischen Erkrankungen. 
Zwar finden die Treffen der Grup-
pen an den unterschiedlichsten 
Orten statt, doch nun stehen mit 
den Räumen des Selbsthilfebüros 
in der Kirchstraße weitere zur Ver-
fügung, die für regelmäßige Tref-
fen genutzt werden können, was 
gerade für die, die nicht gefördert 
werden, sowie neugegründete 
Gruppen von Bedeutung ist.

Bei Neugründungen können eh-
renamtlich engagierte und speziell 
geschulte so genannte In-Gang-
Setzer dabei helfen, Selbsthilfe-
gruppen in schwierigen Phasen zu 
begleiten oder sie eben überhaupt 
erst in Gang zu setzen. Sie fungie-
ren dabei als Moderatoren, die die 
Selbstorganisation der Gruppe för-
dern, bis diese auf eigenen Beinen 
steht. Das Projekt gibt es bereits 
seit zehn Jahren und wird vom Pa-
ritätischen NRW als ein bundes-
weites Modelprojekt durchgeführt 
und von den Betriebskrankenkas-
sen finanziert. Wer Interesse daran 
hat, sich ebenfalls als In-Gang-Set-
zer in der Selbsthilfe zu engagieren, 
kann sich direkt an das Selbsthilfe-
büro wenden, wo man sich über je-
den engagierten Helfer freut. Eine 
weitere Möglichkeit, unverbindlich 
Kontakt aufzunehmen und sich 
über Selbsthilfe sowie die Gruppen 
zu informieren, ist das Selbsthilfe-
café des In-Gang-Setzer-Teams, 
das an jedem ersten Donnerstag im 
Monat nun ebenfalls in der Kirch-
straße stattfindet.

www.paritaet-selbsthilfe.org

Gelöste Stimmung beim Tag der offenen Tür im Selbsthilfebüro
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Stadtmuseum Groß-Gerau

Gebühr pro Kurs: 
3,- Euro für Mitglieder 
6,- Euro für Nichtmitglieder
Der Erlös wird für einen guten Zweck gespendet.

Bauch-Beine-Po
Indoor Cycling
Bodystyling
Tabata
TRX
Kantaera
Workout & Mobility
Ruder Challenge 
(2,- Euro Startgeld)

Anmeldung (erforderlich) und
Infos über das Kursprogramm im
Fitness- und 
Gesundheitssportzentrum 
Berkacher Weg 2, 64572 Büttelborn,
Telefon 06152 18 75 75 2
www.skv-buettelborn.de (Abt. Fitness)

Fit in den Sommer

14 – 17 Uhr

Sa. 3. Juni 2023

Bei Gesprächen in meinem Wahl-
kreis Groß-Gerau oder auch mit Fa-
milie und Freunden werde ich oft 
mit zwei ganz unterschiedlichen 
Erwartungen konfrontiert: Wäh-
rend ich einerseits Wünsche höre, 
welches Gesetz ich – quasi im Al-
leingang – schnellstmöglich ändern 
sollte, höre ich andererseits immer 
wieder auch eine ganz andere Er-
wartung: dass die Menschen vor 
Ort gar keine Einflussmöglichkeit 
auf die Gesetzgebung hätten. Doch 
wie entstehen eigentlich Gesetze? 
Welche Rolle hat der Bundestag? 
Und wie viel Einflussmöglichkeit 
haben die Zivilgesellschaft und ich 
als einzelne Abgeordnete?

Am Anfang steht immer die Ge-
setzesinitiative. Diese kann von der 
Bundesregierung, dem Bundesrat 
oder einer Gruppe von Abgeordne-
ten aus dem Bundestag ausgehen. 
Ein/e Abgeordnete/r allein hat also 
noch kein Initiativrecht. Heutzuta-
ge ist es meistens die Bundesregie-
rung, die einen Gesetzentwurf ein-
bringt. Dafür wird im zuständigen 
Ministerium eine Vorlage erarbei-
tet, die der Bundesregierung zum 
Beschluss vorgelegt wird. Kommt 
es zum Kabinettsbeschluss, geht 
die Vorlage an den Bundesrat, der 
dazu Stellung nimmt. Bereits jetzt 
entfachen Gesetzesinitiativen, wie 
es z.B. in jüngerer Zeit bei der No-

vellierung des Gebäudeenergie-
gesetzes (GEG) der Fall war, Dis-
kussionen. Die Presse debattiert, 
Menschen schreiben den Abge-
ordneten ihres Wahlkreises und 
Interessengruppen suchen den 
Austausch. 

Die Beratung im Plenum des 
Bundestages beginnt dann mit der 
sogenannten ersten Lesung. Diese 
dient der Debatte über die politi-
sche Bedeutung des Gesetzesvor-
habens und seiner Ziele. Nach der 
ersten Beratung wird der Gesetz-
entwurf an den zuständigen Aus-
schuss weitergeleitet. Hier findet 
die eigentliche Facharbeit statt, 
und es können noch einmal Ände-
rungen an der Vorlage vorgenom-
men werden. Dazu bringen die 
Fachpolitiker/innen ihr Wissen ein. 
Oft werden auch Expert/innen z.B. 
aus der Wissenschaft, aus Verbän-
den oder Betroffenenvertretungen 
eingeladen, die in einer öffentli-
chen Anhörung ihren Standpunkt 
zum Gesetzentwurf mitteilen.  

So gab es z.B. zur Wahlrechts-
reform eine öffentliche Anhörung, 
bei der von den unterschiedlichen 
Fraktionen vorgeschlagene Rechts-
wissenschaftler/innen zu Wort ka-
men und Stellungnahmen u.a. zur 
Verfassungsmäßigkeit des Gesetz-
entwurfs abgaben. Auf Grundlage 
ihrer Beratung wurden dann auch 

Der Weg der Gesetzgebung
Von der Initiative bis zur Verkündung:  1., 2., 3. Lesung, Anhörung, 
Kabinettsbeschluss, namentliche Abstimmung: Die Wege der Ge-
setzgebung scheinen manchmal unergründlich. Und auch wenn es 
mal so wirken kann, als wäre ein neues Gesetz wie vom Himmel ge-
fallen, so geht ihm stets ein geregeltes Verfahren voraus, bei dem 
nicht selten die Zivilgesellschaft noch ein Wörtchen mitzureden hat.

„An der Römerbrücke“, „Am Kas-
tell“, „Hadrianstraße“ lauten ei-
nige Straßennamen im jüngst be-
bauten Groß-Gerauer Stadtteil 
Esch III. Und tatsächlich handelt 
es sich nicht um eine willkürliche 
Namensgebung als Ausflug in die 
europäische Kulturgeschichte, son-
dern um unsere Geschichte selbst. 
Das Groß-Gerauer Kastell wurde 
zwischen 69 und 79 n. Chr. in der 
Zeit von Kaiser Vespasian errichtet 
und übrigens vor genau 125 Jahren 
entdeckt. Als wenige Jahrzehnte 
später der Limes errichtet wurde, 
zogen die Soldaten in den Diebur-

ger Raum. In Groß-Gerau verblie-
ben jedoch Kaufleute, Handwerker 
und die Landbevölkerung in der 
Zivilsiedlung, dem Vicus Auf Esch, 
der bis zum Rückzug der Römer 
Mitte des 3. Jahrhunderts über den 
Rhein seine Bedeutung behielt. 
Eine Freiluftausstellung des Stadt-
museums soll nun vom 10. Juni an 
auf dem Eschplatz demonstrieren, 
wie die Bevölkerung zur Römerzeit 
dort gelebt hat. Ein reichhaltiges 
Material an Fotos, Grabungsplänen 
und Luftbildern lässt lebendig wer-
den, was dort vor knapp 2000 Jah-
ren stattgefunden hat: Handwer-

Die Römer auf Esch
Ausstellung vom 10. Juni bis 10. September auf dem Eschplatz
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TREUE LOHNT SICH!
FÜR UNSERE FESTNETZ-
UND INTERNETKUNDEN

Holt euch jetzt bis zu 500 €2 

persönlichen Treuebonus für den 

Einstieg ins Telekom Mobilfunknetz.

PASSEND DAZU:
iPHONE 13
128 GB

Bei Abschluss eines Neuvertrages 

im Tarif MagentaMobil M Young 

mit Smartphone

1,–00
€1

 5G

1) Mtl. Grundpreis beträgt für Neukunden aktionsweise bei Bu-
chung bis 31.05.2023 in den ersten 24 Mon.  29,95 € (ohne Smart-
phone), 39,95 € (mit Smartphone), 49,95 € (mit Top-Smartphone), 
59,95 € (mit Premium-Smartphone) u. 69,95 € (mit Premium-Plus-
Smartphone), ab dem 25. Mon.39,95 € (ohne Smartphone), 49,95 
€ (mit Smartphone), 59,95 € (mit Top-Smartphone), 69,95 € (mit 
Premium-Smartphone) u. 79,95 € (m. Premium-Plus-Smartphone). 
Mindestalter 18 Jahre, Höchstalter 27 Jahre. Ab dem Mon., der auf 
die Vollendung des 28. Lebensj. folgt, früh. jedoch m. dem Ende der 
Mindestvertragslaufzeit, entf. der Young Vorteil u. MagentaMobil 
M Young wird zu den Konditionen des entsprechenden MagentaMo-
bil Tarifs fortgeführt. Bereitstellungspreis 39,95 €. Mindestlaufzeit 
24 Mon.. Während der Mindestvertragslaufzeit von 24 Mon. erhöht 
sich aktionsweise bei Buchung bis 31.05.2023 das mtl. Inklusivda-
tenvolumen von 20 GB um 10 GB auf 30 GB. Ab einem Datenvolu-
men von 30 GB, ab dem 25. Monat ab 20 GB, wird die Bandbreite 
im jew. Mon. auf max. 64 KBit/s (Download) u. 16 KBit/s (Upload) 
beschränkt. 2) MagentaEINS berechtigte Festnetz-Kunden (gilt 
nicht für MagentaZuhause Regio) erhalten einen indiv. Treuebonus 
zwischen mindestens 100 € u. max. 500 €. Dieser bemisst sich nach 
der Dauer des Vertragsverhältnisses (längstens ab dem 01.02.2008). 
Der Treuebonus ist individuell einsehbar unter telekom.de/kunden-
center. Der Bonus kann bei Neuabschluss eines Tarifs MagentaMobil 
XS–XL m. 24 Mon. Mindestlaufzeit (z. B. MagentaMobil XS für 29,95 
€/Mon. inkl. 5 € MagentaEINS Preisvorteil, 39,95 € Bereitstellungs-
preis) einmalig mit MagentaEINS genutzt werden. Der Bonus wird 
mit den Leistungen der Telekom Deutschland GmbH für den beauftr. 
Mobilfunk-Vertrag auf der mtl. Rechnung verrechnet. Vorauss. für 
MagentaEINS ist das gleichz. Bestehen eines Mobilfunk-Laufzeit-
vertrags m. einem mtl. Grundpreis ab 29,95 € u.  eines IP-Breitband-
Vertrags. Der MagentaEINS Vorteil „5 € Preisvorteil“ wird auf den 
mtl. Grundpreis des Mobilfunk-Hauptvertrags gewährt. Nicht 
berechtigt sind For Friends Tarife, Datentarife, CombiCards, Family 
Cards, PlusKarten, reine Telefonietarife, MagentaZuhause Start u. 
Tarife der Marke congstar. Endet die Berechtigung für MagentaEINS 
durch Beendigung des Festnetz o. Mobilfunk-Vertrags, entfällt der 
Rabatt u. alle Vorteilsoptionen werden gelöscht. Ein Angebot von: 
Telekom Deutschland GmbH, Landgrabenweg 151, 53227 Bonn.

11x in Deutschland · alle Filialen und Aktionen: www.b-schmitt.de

64521 Groß-Gerau
Frankfurter Str. 35-39 · Tel. 0 61 52 / 90 9114
Helvetiastraße 5 · Tel. 0 61 52 / 9 77 39 05
64546 Mörfelden-Walldorf
Langgasse 46 / Dalles · Tel. 0 61 05 / 27 06 07

oder E-Mail an
energievertrieb@ggv-energie.de

Faire Preise für Strom und Gas, 
sichere Versorgung, achtsam mit 
der Umwelt. Genau das, was 
wir wollen.

GGV Stadtwerke Groß-Gerau Versorgungs GmbH
Darmstädter Straße 53 · 64521 Groß-Gerau · Telefon  06152 1720 - 0

energievertrieb@ggv-energie.de · www.ggv-energie.de

noch Änderungen am neuen Wahlgesetz vor-
genommen. Auch in meinen beiden Ausschüs-
sen, dem Bau- sowie dem Finanzausschuss, 
kommt es immer wieder zu Änderungen an 
Gesetzesvorlagen. Geht es um meine Fach- 
themen, treffe ich mich dazu mit meinen Ko-
Berichterstattern von den Grünen und der FDP 
und wir überlegen gemeinsam, wie wir das Ge-
setz gestalten möchten. Am Ende der Bera-
tung in den Ausschüssen steht eine Beschluss-
empfehlung für das Plenum, die dann in einer 
zweiten Lesung zur Debatte steht. Nach evtl. 
Änderungen gibt es noch eine dritte Lesung 
und schließlich die Abstimmung. Das passiert 
nicht durch einfaches Handheben, sondern 
durch Aufstehen am Platz. Wird ein lang er-
arbeitetes Gesetz unter Jubelstürmen endlich 
verabschiedet, ist das ein richtiger Gänsehaut-
moment. Beim Beschluss des 12-Euro-Min-
destlohns habe ich das zum ersten Mal erlebt, 
eine besondere Erinnerung. 

Ist das Gesetz angenommen, geht es an den 
Bundesrat. Gesetze, die die Rechte der Län-
der besonders berühren, sind zustimmungs-
pflichtig. Lehnt der Bundesrat sie ab, wird der 
Vermittlungsausschluss angerufen. Kommen 
sie zustande, werden sie schließlich im Bun-
desgesetzblatt verkündet. Der Gesetzgebungs-
prozess ist abgeschlossen. Für mich geht die 
Arbeit aber weiter: Zuhause im Wahlkreis be-
richte ich von den neuen Beschlüssen und neh-
me Anregungen für die nächsten Gesetze mit.

Melanie Wegling 
ist die direkt gewählte SPD-Abgeordnete für den Kreis 
Groß-Gerau im Bundestag; melanie.wegling@bundestag.de

ker, Kaufleute, Gaststätten, ein Militärbad, das 
Kastell und ein großes Gräberfeld, das mit sei-
nen Grabbeigaben einen großen Fundus an Ge-
genständen hinterlassen hat, die inzwischen im 
Stadtmuseum zu betrachten sind. Die Betrach-
ter und insbesondere die heutigen Bewohner 
des Stadtteils werden u.a. nachvollziehen kön-
nen, wo sich römische Spuren mit ihrem aktu-
ellen Wohnstandort in Deckung bringen lassen. 
Am 2. Juli 2023 bietet dann der Förderverein 
Stadtmuseum einen Römertag auf dem Esch-
platz an, bei dem Darsteller römisches Militär, 
Handwerk und Alltagskultur demonstrieren 
werden. Hinzu kommt der Nachbau eines gro-
ßen Flachschiffes, wie es auf dem Landgraben 
gefahren ist. Weitere Informationen gibt es im 
Stadtmuseum unter www.gross-gerau.de, per 
Telefon: 06152/7164501 und per E-Mail: 
juergen.volkmann@gross-gerau.de
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Kammerton Groß-Gerau

Voller Emotionen
Fitness- & Gesundheitsportzentrums SKV Büttelborn

Sport treiben und Gutes tun

Umoya Munye in der evangelischen Kirche Büttelborn

3 Länder, 2 Kontinente, eine Stimme

Der Groß-Gerauer Chor Kam-
merton ist aus seinem „Corona-
Schlaf“ erwacht. Unter dem Titel 
„Emotionen“ tritt das Ensemble 
am 24. Juni zunächst in Dornheim 
(19 Uhr, Evangelische Kirche) und 
einen Tag später in der Musikge-
meinde Nauheim (18 Uhr, Katho-
lische Kirche) auf. Vor der Pande-
mie hatte der damals zehn Jahre 
bestehende Chor noch ein Jubi-
läumskonzert geplant. Als die zu-
nächst ausgesetzten Proben unter 
erschwerten Bedingungen wieder 
aufgenommen werden konnten, 
traf die Nachricht ein, dass Char-
kow, die Heimatstadt von Chor-
leiterin Ljuba Kamuff, angegriffen 
wurde. Die Ängste um ihre Fa-
milie, das Leid ihrer geflüchteten 
Landsleute und ihre persönliche 
Unterstützung prägten fortan das 
Liedgut, das Ljuba Kamuff mit ih-
rem Chor einstudierte. Inzwischen 
singt auch eine junge Ukrainerin 
im Kammerton mit, auch um mit 
der Musik Emotionen, Traurigkeit 
und Sehnsucht nach Frieden zu 
verarbeiten.

Für seine Konzerte verspricht 
der Chor ein gemischtes Reper-
toire aus Gesang und Instrumen-
taleinlagen, besinnlich, poppig, 
fröhlich, klassisch, laut und leise. 
Ein Konzert, das allen Emotionen 
gerecht werden will und Alltags-
sorgen in den Hintergrund drän-
gen kann. Vorverkauf: In Nauheim 
bei Schreibwaren/Buchhandlung 
SchriftArt, Waldstraße 49 (Ein-
kaufszentrum), in Dornheim bei 
der Evangelischen Kirchengemein-
de, Mainzer Landstraße 14. Ein-
tritt: 12 Euro an der Abendkasse, 
10 Euro im Vorverkauf.

Darum geht es am 3. Juni bei der 
Veranstaltung „Fit in den Sommer“ 
des Fitness- & Gesundheitsport-
zentrums der SKV Büttelborn. Die 
Erlöse dieses Nachmittags werden 
für einen guten Zweck gespendet.

In der Zeit von 14–17 Uhr können 
sich Interessierte ein sportliches 
Programm für bis zu 3 Stunden 
zusammenstellen: BBP, Kantaera, 
TRX, Bodystyling, Tabata, Work-
out & Mobility sowie diverse Kur-
se Indoor Cycling. Diese finden 
immer zur vollen Stunde statt, pro 
Kurs beträgt die Teilnahmegebühr 
3  Euro für SKV-Mitglieder bzw. 
6  Euro für Nichtmitglieder. Die 
Kurse können im Studio gebucht 
werden, die Teilnahmegebühr ist 

bei Anmeldung zu bezahlen. Zu-
dem besteht die Möglichkeit sich 
bei einer 2000m Ruder-Challenge 
sportlich zu messen. Das Start-
geld beträgt hier 2,- Euro. Falls je-
mand an dem Tag nicht dabei sein 
kann, aber die Aktion unterstützen 
möchte: Die Spendenwutz steht 
im Studio bereit.

Das Kursprogramm für „Fit in 
den Sommer“ ist im SKV Fitness- 
& Gesundheitssportzentrum, Ber-
kacher Weg 2, Büttelborn, Tel. 
06152-1875752 oder online unter 
www.skv-buettelborn.de/abteilun-
gen/fitness/ erhältlich. Das Team 
des Fitness & Gesundheitssport-
zentrums freut sich auf zahlreiche 
Teilnehmer und viele Spenden.

Am 14. Juni findet in der Evange-
lischen Kirche in Büttelborn um 
19 Uhr ein Chorkonzert mit tradi-
tioneller afrikanischer Musik statt, 
das SängerInnen aus Südafrika, 
Ghana und Deutschland gestalten. 

Ihre Vision, mit Musik Men-
schen über Grenzen hinweg zu ver-
binden, hat zu einer schon langjäh-
rigen Zusammenarbeit geführt: die 
Chorleiter Thabang Mokoena aus 
Südafrika und Eva Buckman aus 
Heidelberg/Deutschland arbeiten 
mit ihren Sängerinnen und Sän-
gern seit bis zu 15 Jahren gemein-
sam daran, afrikanische Chormu-
sik mit voller Hingabe und hohem 
Qualitätsanspruch darzubieten. 
Aus Ghana begrüßen wir Pasado 
Acquah Sampson. Thabang Moko-
ena und Eva Buckman konnten mit 
ihren Mokochören und dem Lese-
di-Show-Choir schon mehrmals 
in unserer Gemeinde begeistern, 

und auch dieses Mal freuen wir 
uns auf ein packendes Musiker-
lebnis. Nach dreijähriger Auftritts-
pause sind sie nun mit ihrer neuen 
Show wieder zurück auf Bühnen in 
Deutschland und der Schweiz.

Das Konzert wird organisiert 
vom Verein ohne Grenzen e. V. 
Büttelborn und findet im Rah-
men des Kultursommers Südhes-
sen statt. Die Erlöse aus Geträn-
ke- und Handwerkskunstverkauf 
kommen dem Projekt Bokamoso 
in Heidelberg/Südafrika zu Gute.

Eintrittskarten 15 Euro (Schüler, 
Studenten sowie Kunden der Ta-
fel und des Kleiderhauses Büttel
born 10 Euro) gibt es bei der 
Buchhandlung Frank, Groß-Gerau, 
Ratzefummel Büttelborn und unter 
www.vog-buettelborn.de
www.vog-buettelborn.de 
www.afrikachor-heidelberg.de 
www.kultursommer-suedhessen.de www.wir-in-gg.de

www.wir-in-gg.de
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17 Termine

Stadtmuseum Groß-Gerau

Am Marktplatz 3 
Tel. 06152-7164501 (Info u. Anm.) 
Öffnungszeiten: 
Sa. 10-12, So. 13-17 Uhr

Dauerausstellungen:
Die Römer in Groß-Gerau.

Wir waren dabei – Groß-Gerauer 
Stadtgeschichte 1920–1990.

Altheim-Kabinett. Leben und Werk 
des Groß-Gerauer Malers.

bis 16. Juli

Christine-Katharina Krämer 
und Jutta Sauerborn. Profile – 
Malerei, Zeichnung und Skulptur.

24. Mai, 14 Uhr
Rundgang: „Ein Völkchen für sich…“ 
Auf den Spuren von „Tod im Gleis-
dreieck“ und weiteren Romanen von 
Ralf Schwob (Anm. bei J. Volkmann)

2. Juni, 19 Uhr
Kulturstammtisch Groß-Gerau 
juergen.volkmann@gross-gerau.de

10. Juni bis 10. September
Die Römer auf Esch – 
Alltag, Militär und Kult 
Ausstellung auf dem Eschplatz 
im Stadtteil Esch III (siehe S. 14)

3. Juni bis 1. Oktober

Der Kultursommer Südhessen  
feiert 30 Jahre Kulturprogramm 
www.kultursommer-suedhessen.de

5. Juni, 19 Uhr

Mobilität in Veränderung – sichere 
Infrastruktur für Fuß- und Radver-
kehr. Veranstaltung mit Prof. Jürgen 
Follmann (Hochschule Darmstadt) 
im Stadtmuseum GG (siehe S. 9)

17. Juni, 19.30 Uhr

Trewwerer Mitsing-Party, CafeBizarr 
(Innenhof), Trebur. Live Musik mit 
Hits von gestern bis heute. Karten:  
Treburer Budsche oder Abendkasse.

Mai/Juni 2023 
von Kerstin Leicht

Opelvillen Rüsselsheim

Ludwig-Dörfler-Allee 9, 
Tel. 06142-835931 
Öffnungszeiten: Di.-Fr. 10-18 Uhr, 
Sa. 14-18 Uhr, So. 10-18 Uhr

bis 4. Juni
Frieda Riess und Yva. 
Fotografien 1919-1937 
Mit der Ausstellung widmen sich 
die Opelvillen zwei deutschen Foto-
grafinnen, die, obwohl sie zu den 
Pionierinnen der Fotokunst zählen, 
in Vergessenheit geraten sind. 
www.opelvillen.de

3. Juni, 17 Uhr

Architekturführung: 
„Mein Schloss am Main“ so nannte 
der ehem. Hausherr und Namens
patron der Kunst- u. Kulturstiftung 
Fritz Opel (1875-1938) liebevoll die 
Opelvillen. Erfahren Sie spannende 
Details zur Geschichte und der 
wechselvollen Nutzung der Villen
anlage am Main. Anmeldung unter 
termine@opelvillen.de 
oder Tel. 06142-835907

 

Evang. Stadtkirche Groß-Gerau:
Tel. 06152-910280 
www.stadtkirche-gross-gerau.de

28. Mai, 10 Uhr 
Gottesdienst am Pfingstsonntag, 
Pfarrer Helmut Bernhard

29. Mai, 10 Uhr 
Gottesdienst am Pfingstmontag, 
Pfarrer i.R. Michael Scherer-Faller

4. Juni, 10 Uhr 
Gottesdienst für Groß und Klein 
mit dem Kinderchor 
„Wenn Große zu groß werden“ 
mit Pfarrer Helmut Bernhard

11. Juni, 10 Uhr 
Gottesdienst mit Pfarrer Bernhard

18. Juni, 10 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl 
mit Pfarrer Helmut Bernhard
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GMBH

AUTOHAUS

Christoph Gescheidle GmbH • Odenwaldstr. 15 • 64521 Groß-Gerau   

Tel.: 06152-54948 • Internet: www.gescheidle.de • info@gescheidle.de   

Neuwagen
Gebrauchtwagen

Service
Unfallreparaturen

Haupt- u. Abgas-
suchung

u.v.m.
unter

Das freundliche Autohaus

ganz in Ihrer Nähe !

W  bew en Sie
ir eg  

Wir b egen ieew S

volksbanking.de/boersentalk

Aktien, Zinsen

und Wirtschaft

Einladung zum Kapitalmarkt-Livestream

Welche Trends und Themen bewegen  
die Kapitalmärkte zurzeit, was sind die 
Hintergründe und, vor allem, was heißt 
dies für Ihre private Geldanlage?  
Melden Sie sich an.

Livestream 

jeden dritten 

Dienstag im 

Monat um 

19:00 Uhr!

Volksbanking-Börsentalk

16 Frauen trafen sich zum Speed-Dating in der Treburer Weinstube Zimt-
korken. Die Business Ladies aus den verschiedensten Berufszweigen 
tauschten sich rege aus bei guter Laune und erfrischenden Getränken. 
Zum Finale verteilte Susanne Theisen-Canibol, als Vorsitzende des Ver-
eins „Aktive Unternehmerinnen und Freiberuflerinnen RheinMain“, tolle 
Gewinne aus der Tombola, die zuvor von den Teilnehmerinnen gestiftet 
wurden, um gegenseitige Geschäftsbeziehungen und Netzwerke zu knüp-
fen und zu intensivieren.

Netzwerktreffen der „Aktiven Unternehmerinnen und Freiberuflerinnen 
RheinMain (AUF)“ im Treburer Zimtkorken.

Ausgehtipp

Heimat- und Geschichtsverein Dornheim

Das Füllimbsfest des HGV Dornheim
Der Heimat- und Geschichtsverein 
Dornheim 1986 feiert am 08. Juni 
(Fronleichnam) wieder sein traditi-
onelles Füllimbsfest und lädt dazu 
herzlich in den Hof der Alten Schu-
le (Ortsmitte) ein. Geboten wird ein  
buntes Live-Programm von 11 bis 
22 Uhr. Erleben Sie die „Schwarz-
bach Trommler“, das Orchester des 
Spielmannszugs Dornheim, Tanz-
gruppen sowohl der Chorgemein-
schaft als auch der SG Dornheim, 
die BdV Musikgruppe Biebesheim 
/ Dornheim sowie die „Hesseschni-
cker“. Historische Informationen 
gibt es u. a.  bei der Quizauflösung 
um etwa 15 Uhr, und ab 18 Uhr 

spielt die Live-Band „Egal“ auf der 
Bühne im Schulhof der Alten Schu-
le. Für Essen und Trinken ist wie 
immer bestens gesorgt.

Meinhard Semmler 
ist 2. Vorsitzender des Heimat- und 
Geschichtsvereins Dornheim 1986;  
160444@gmx.de

Handel & Gewerbe18

Viel Spaß und lebhafte Gespräche
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Ihr  weinor Fachhändler

Markisen     Terrassendächer     Glasoasen®

RAUS 
INS
LEBEN.
Und mit der richtigen 
Markise jede Stunde des 
Sommers genießen.

Jetzt bei uns 
 inspirieren lassen

64572 Büttelborn · Hessenring 11 · Telefon 06152 97909-0

Mehr Infos:
wulf-berger.de

von Tina Jung

Trotz des feuchtkühlen Wetters 
lockte dieses Jahr das Groß-Ge-
rauer Frühlingserwachen die Be-
sucherinnen und Besucher wieder 
auf die Straßen und in die Ge-
schäfte. Das Publikum wurde von 
Musik auf der Bühne und von Stra-
ßenkünstlern bestens unterhalten 
und nach einer kurzen Regenpau-
se ging es munter weiter.

Rückblick19

Frühlingserwachen in der Kreisstadt

Gute Laune herrschte auch beim 
neuen Friseursalon von Marco 
Musca am Sandböhl, wo es sich 
der Chef nicht nehmen ließ, mit 
seinen Freunden zu singen und für 
Stimmung zu sorgen.



20 Kurz & bündig

Kreis Groß-Gerau. Erster Kreisbeigeordneter Adil Oyan und Sportkreis-Vor-
sitzender Dr. Eckardt Stein haben im Landratsamt Jugendsportler/innen 
des Kreises für ihre von 2019 bis 2022 erbrachten Leistungen ausgezeich-
net. 120 Jugendliche waren für die Ehrung ausgewählt worden, für die 
mindestens eine Hessische Meisterschaft errungen werden musste. Auf 
unserem Bild beglückwünscht Adil Oyan (l.) zusammen mit Corinna Geiss 
(r.), Jugendwartin des Sportkreises Groß-Gerau, die Turner/innen TGS 
Walldorf (v.l.) Daniele Fontana, Leona Klein, Elisabeth Valko und Niklas 
Velichkov), die den Hessische Meistertitel im Geräteturnen geholt hatten.

Nauheim. Das Saalbautheater des Erzgebirgischen Heimatvereins hat in 
insgesamt acht Aufführungen des Stücks „Kaviar trifft Currywurst“ einige 
Hundert Besucher amüsiert. Für die Inszenierung der turbulenten Boule-
vardkomödie und eine perfekte Rollensetzung mit ausdrucksstarken Cha-
rakterdarstellern zeichnete Regisseurin Silvia Neugeborn verantwortlich.

Trebur. Auf der Homepage der Gemeinde (www.trebur.de) findet sich 
seit Kurzem ein Online-Service, der viele Behördengänge ersparen kann. 
Wenn auch noch nicht alle, so können doch einige Aufgaben per Klick 
erledigt werden, zum Beispiel das Erteilen eines Lastschriftenmandats. 
Der Online-Dienst soll noch sukzessive ausgebaut werden. Da nicht jeder 
einen Internetanschluss hat, können die Aufgaben weiterhin wie gewohnt 
im Rathaus erledigt werden – aber nur zu den Öffnungszeiten und nicht 
rund um die Uhr.

Theater, Sport 
und Katastrophenschutz
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Kreissparkasse
Groß-Gerau

Große Verlosung von
60 E-Rollern und
20x 10.000 Euro Bargeld.

Gehen Sie über LOS
& sind elektrisiert.

Die oben genannte Anzahl an E-Rollern und Bargeldge-
winnen kann aufgrund nicht belegter Lose variieren. Der
abgebildete E-Roller entspricht nicht exakt dem zu ge-
winnenden Modell Piaggio 1+. Teilnahme ab 18 Jahren
möglich. Die Gewinnwahrscheinlichkeit für einen der
E-Roller liegt bei 1:33.333 und die der Bargeldgewinne
bei 1:50.000. Der Verlust des Spieleinsatzes je Los be-
trägt 1,20 Euro.

Sparen - Gewinnen - Gutes tun!

www.wir-in-gg.de

Kreis Groß-Gerau. Extremwetterereignisse, die angesichts des Klimawan-
dels künftig noch häufiger zu erwarten sind, stellen den Katastrophen-
schutz vor große Herausforderungen. Darauf hat der Katastrophenschutz 
des Kreises reagiert und im Rahmen der Bedarfs- und Entwicklungspla-
nung für rund 600.000 Euro neue Fahrzeuge und Geräte beschafft. Land-
rat Thomas Will begrüßte zur Übergabe der Fahrzeuge und Geräte an die 
kommunalen Feuerwehren und Hilfsorganisationen rund 50 Mitarbeiten-
de des Katastrophenschutzes am Groß-Gerauer Feuerwehrstützpunkt.

Nauheim. Zufrieden und stolz 
auf das Erreichte in zwölf Jahren 
– Bürgermeister Jan Fischer legt 
Ende Juni sein Amt nieder und 
wählt eine neue berufliche Aufga-
be „im Rhein-Main-Gebiet“ (Ge-
naueres verriet er bislang nicht). 
Jetzt wurde er bei einer emotiona-
len Feier verabschiedet. Die Frei-
willige Feuerwehr verlieh ihrem 
bisherigen obersten Dienstherren 
die Deutsche Feuerwehr-Ehrenmedaille, die (auf dem Foto) Fischers Re-
vers ziert. Neu gewählter Bürgermeister ist der parteilose Roland Kappes, 
der am 3. Juni seinen Dienst antritt.

Zimmererarbeiten
Dachdeckerarbeiten
Spenglerarbeiten
Blitzschutz
Energiepass
Solaranlagen
Asbestentsorgung

E-Mail: Hirsch-Holzbau@t-online.de    www.Hirsch-Holzbau.de  

Nauheim. Bei seinem Frühlingsfest freute sich der Nauheimer Gewerbe-
verein über unzählige Besucher rund ums Atrium. Nauheimer und viele 
auswärtige Gäste hatten Spaß an Showauftritten oder beim Plausch mit 
einem Schoppen, ließen sich von Fachbetrieben über neueste Produkte 
informieren oder schlenderten zum Vergnügen über den Rummelplatz.

KÜCHENträume
Wir verwirklichen Ihren Küchentraum

Als Küchenspezialist mit über 45 Jahren Erfahrung wissen wir, auf was 
unsere Kunden Wert legen. Lebensraum Küche – wir nehmen Ihre Küche 
persönlich! Wir freuen uns auf Sie!in Darmstadt – Büttelborn – Bischofsheim

Dreimal in Ihrer Nähe:

65474 Bischofsheim
Ringstraße 51–53 · Telefon 06144–79 79

64572 Büttelborn/Klein-Gerau
Am Seegraben 3 · Telefon 061 52–2125

64283 Darmstadt
Elisabethenstraße Telefon 061 51–2 42 22

www.kuechenhaus-unger.de

P

P

P
· 34 

Zweimal in Ihrer Nähe:
64572 Büttelborn/Klein-Gerau
Am Seegraben 3 · Tel. 0 61 52–21 25
64283 Darmstadt
Elisabethenstr. 34 · Tel. 0 61 51–2 42 22

    Parkplätze vorhanden.

www.kuechenhaus-unger.de

    

Ideen – Erfahrung                     K o m p e t e n z



Dornheimer Bild des Monats:

In der Nachkriegszeit kam überall 
in Deutschland den Frauen eine 
besondere Bedeutung zu, waren 
doch viele Männer im Krieg gefal-
len oder kehrten als Invaliden in 
die Heimat zurück. Die Arbeits-
kraft der Frauen war überall ge-
fragt, so auch die der Landfrau-
en, die plötzlich in verschiedenen 
Bereichen so genannte „Männer-
arbeit“ übernahmen und dadurch 
für Stabilität in der vom Krieg ge-
zeichneten Gesellschaft sorgten. 
Unser erstes Bild zeigt Klein-Ge-
rauer Landfrauen und Landwirte 
in Trachten und mit festlich ge-
schmückten Heuwendern und Re-
chen in der Gartenstraße vermut-
lich anlässlich einer Kerb Ende 
der 60-er Jahre. Auf dem zwei-
ten Bild ist die Belegschaft der 
Hassia-Käserei in Groß-Gerau zu 
sehen, zu der unter anderen auch 
einige Klein-Gerauer Landfrauen 
gehörten.

22 Historisches Klein-Gerau (26)

Die Klein-Gerauer Landfrauen

Bild 1

Bild 2

Meta Calliebe 
ist Vorstandsmitglied der Heimatpflege 
Klein-Gerau

Über viele Jahre informierte Dr. 
Heinrich Klingler im WIR-Ma-
gazin über die Historie Klein-
Geraus und der Region. Nach 
seinem Tod 2018 setzt unsere 
neue Reihe „Historisches Klein-
Gerau“ diese Tradition anhand 
von Bildern aus dem Archiv 
von Meta Calliebe und Infor-
mationen aus dem Nachlass Dr. 
Klinglers fort.

Nach zahlreichen und teilweise überraschenden Rückmeldungen zu 
den Arbeitsmaiden in der Käserei Kleinböhl hat der Heimat- und Ge-
schichtsverein (HGV) noch weitere Fotos und Dokumente über diesen 
Betrieb in der damaligen Gartenstraße (heute Friedrich-Ebert-Str.11) 
erhalten. Deshalb hat uns Meinhard Semmler, der nach einem Pos-
tentausch mit Hans Polensky inzwischen 2. Vorsitzender des HGV 
ist, ein weiteres Foto zu der Käserei, in der von 1907 bis 1977 der 
„Dornheimer Handkäse“ hergestellt wurde, zugesendet. Dazu haben 
wir folgende Fragen: (1) Wer kann das Foto zeitlich einordnen? (2) Wer 
erkennt noch Personen auf dem Foto, die zur damaligen Belegschaft 
des Betriebes gehörten? (3) Was ist noch über die Arbeitsabläufe für 
die Käseproduktion damals und über den Vertrieb bekannt?

Wer hierzu Informationen beisteuern kann oder Details zum aktu-
ellen Bild hat, kann unter der Nummer 06152/57499 Kontakt auf-
nehmen.






